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@ Hochspannungsleistungsschalter.

@ Bei einem Hochspannungsleistungsschalter mit einem
beweglichen (1) und mindestens einem weiteren Kontakt-
stiick {2, 3), wobei die Kontaktstiicke (1, 2, 3) bei einem
Schaltvorgang eine Loéschstrecke begrenzen, in der ein Licht-
bogen {17) brennt, sowie mit einer Kolben-Zylinder-
Kompressionsvorrichtung, in deren Kompressionsraum fri-
sches Léschgas verdichtet wird, und einem Aufheizvolumen
in dem durch den Lichtbogen (17) infolge Aufheizens
komprimiertes Loschgas gespeichert ist, wird bei einem
Schaltvorgang komprimiertes Léschgas in die Loschstrecke
geblasen und durch eine Dise in einen Expansionsraum
abgeftihrt. Damit bei diesem Schalter die Lichtbogenbebla-
sung nahezu unabhangig von der Starke des abzuschalten-
den Stromes erfolgt, und darliberhinaus eine Steigerung des
Léschvermdgens durch eine bereits zu Beginn des Léschvor-
ganges bewirkte Zufuhr frischen L&schgases erreichbar ist,
ist das bewegliche Kontaktstiick (1) starr mit einem das
Volumen des Kompressionsraumes verandernden Teil (15)
der Kompressionsvorrichtung verbunden, und miinden ferner
der Kompressionsraum und das Aufheizvolumen in einen

gemeinsamen Ringkanal {12). Dieser Ringkanal (12) ist Teil
einer Mischvorrichtung fir heisses und kaltes Léschgas und

verbindet den Kompressionsraum und das Aufheizvolumen
mit der Loschstrecke.
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Hochspannungsleistungsschalter

Die Erfindung betrifft einen Hochspannungsleistungsschal-

ter gemiss dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.

Ein derartiger Schalter ist aus der DE-O0S 27 41 022, ins-
besondere Fig. 8, bekannt. Bei diesem Schalter wird das
in einer abgeschlossenen Kammer befindliche Ldschgas im
wesentlichen durch einen unter der Wirkung eines Magnet-
feldes rotierenden Lichtbogen aufgeheizt und verdichtet.
Bei hohen Ausschaltstrfmen steigt der Gasdruck in der
Aufheizkammer stark an und wird oberhalb eines vorgege-
benen Druckwertes eine die Aufheizkammer begrenzende
Wand in eine weitere abgeschlossene Kammer hineinbewegt.
Hierdurch wird in dieser Kammer befindliches frisches
L8schgas komprimiert und sodann zur LOschung des Schalt-
lichtbogens verwendet. Beim bekannten Schalter wird
zumindest in der Anfangsphase des Loschvorganges aus-
schliesslich heisses Loschgas zugefiihrt. Dariliberhinaus
ist die St&rke der L&schgasbeblasung von der Stérke des

abzuschaltenden Stromes abhingig.

Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Schalter der gattungs-

gemédssen Art derart weiterzubilden, dass die Lichtbogen-
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beblasung nahezu unabhingig von der St#irke des abzuschal-
tenden Stromes erfolgt, und dass bereits zu Beginn des
Ldschvorganges die Zufllhrung frischen L&schgases vorge-

sehen ist.

Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnenden Merkmalé von
Patentanspruch 1 geldst. Der erfindungsgemisse Leistungs-
schalter zeichnet sich dadurch aus, dass auch beim Schal-
ten schwacher, nur eine verh8ltnismdssig geringe Druck-
erhdhung bewirkender Strdme eine zur LOschung des Schalt-
lichtbogens ausreichend starke Ldschgasstrdmung zur Ver-
fligung steht. Diese LOschgasstrdmung zeichnet sich da-
riiberhinaus noch dadurch aus, dass sie in allen Schalt-
fdllen einen verhdltnismissig grossen Anteil an frischem

L8schgas aufweist.

Das Léschvermdgen des erfindungsgemédssen Hochspannungs-
leistungsschalters l&dsst sich in wirkungsvoller Weise
noch dadurch verbessern, wenn der Schalter gem&ss den
Merkmalen von Patentanspruch 2 ausgebildet ist. Beil
dieser Ausfihrungsform wird n&mlich die Temperatur der
aufgeheizten L&schgase in besonders ginstiger Weise

durch Zugabe frischen LOschgases heruntergemischt.

Um bei einem Schalter mit einem als Dise ausgebildetem
Isolierstoffkdrper bei kleinen und grossen Strémen gute
Schaltleistungen zu erzielen, empfiehlt es sich, den
Erfindungsgegenstand gemdss den Merkmalen von Patent-

anspruch 3 zu gestalten.

Wird der erfindungsgemésse Leistungsschalter gemiss den
Merkmalen von Patentanspruch U ausgebildet, so wird der
Antrieb des beweglichen Schaltstiickes durch dle aufge-

heizten LOschgase in Antriebsrichtung unterstiitzt.
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Diese Antriebsunterstiitzung ist nahezu optimal, wenn der

erfindungsgemdsse Leistungsschalter gemiss den Merkmalen

von Patentanspruch 5 aufgebaut ist.

Nachfolgend sind Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung anhand

der Zeichnung in vereinfachter Form dargestellt.

Es zeigt:

Fig. 1 eine Aufsicht auf einen Schnitt durch eine erste
Ausfihrungsform des erfindungsgemiéssen Hochspan-

nungsleistungsschalters,

Fig. 2 eine Aufsicht auf einen Schnitt durch eine zweite
Ausfihrungsform des erfindungsgemissen Hochspan-

nungsleistungsschalters, und

Fig. 3 eine Aufsicht auf einen Schnitt durch eine dritte

Ausfiihrungsform des erfindungsgeméssen Hochspan-

nungsleistungsschalters.

In allen Figuren ist auf der linken Seite der jeweilige
Hochspannungsleistungsschalter in der Einschaltstellung
angegeben, wohingegen auf der rechten Seite jeweils eine
Ausschaltphase des betreffenden Hochspannungsleistungs-
schalters dargestellt ist. Ferner sind in allen Figuren

gleiche Teile mit denselben Bezugszeichen versehen.

In Fig. 1 ist eine Aufsicht auf einen Schnitt durch die
Kontaktanordnung eines erfindungsgemédssen Hochspannungs-
leistungsschalters dargestellt. Ein bewegliches, als
Disenrohr ausgebildetes Abbrandkontaktstiick 1 ist mit
den Kontaktfingern eines feststehenden Abbrandkontakt-

stlickes 2 in Eingriff (vergleiche linke Seite). Unterhalb
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des feststehenden Abbrandkontaktstiickes 2 ist eine ring-
férmige Elektrode 3 angeordnet, welche mit einem Ende
einer Spule 4 elektrisch leitend verbunden ist. Das
andere Ende der Spule steht mit dem Abbrandkontaktstiick 2
in elektrisch leitender Verbindung. Die Spule 4 ist an
einem Isolierstoffkdrper 5 angebracht, in welchem Ring-
rdume 6, 7 und 8 vorgesehen sind. Der Ringraum 6 steht
iiber eine ringfdrmige Mindung 9, der Ringraum 8 iiber
einen Ringkanal 10 und eine ringfdrmige Mindung 11 mit
einem weiteren Ringkanal 12 in Verbindung. Die Ringr&ume
6 und 7 sind liber eine in einer Wand 14 vorgesehenen
Oeffnung 13 miteinander verbunden. Die Ringrdume 7 und 8
werden durch einen Ringkolben 15 voneinander getrennt.
Dieser Ringkolben 15 ist liber Stege 16 mit dem beweg-
lichen Abbrandkontaktstiick 1 verbunden und ist Teil
einer Kompressionsvorrichtung fir LOschgas, welches in
allen angegebenen R&umen und Kan&len vorgesehen ist. Am
Ringraum 8 sind Riickschlagventile 20 vorgesehen, welche
bel der BetZtigung der Kompressionsvorrichtung einen
Druckabfall im Raum 8 verhindern und beim Einschalten

das Zustrtmen frischen L&schgases ermdglichen.

Die Wirkungsweise des erfindungsgemissen Hochspannungs-

leistungsschalters gemdss Fig. 1 ist nun wie folgt:

Beim Ausschalten wird das Abbrandkontaktstiick 1 nach
unten bewegt. Gleichzeitig bewegt sich auch der Kolben 15
der Kompressionsvorrichtung nach unten und komprimiert im
Ringraum 8 befindliches L&schgas, wobei Riickschlagventile
18 einen Druckabfall in den Riumen 6 und 7 verhindern.
Sobald sich die Abbrandkontaktstiicke 1 und 2 voneinander
getrennt haben, wird sich zwischen ihnen ein Lichtbogen
17 bilden. Mit zunehmendem Abstand zwischen den Abbrand-

kontaktstiicken 1 und 2 wandert der PFusspunkt des Licht-
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bogens 17 vom feststehenden Abbrandkontaktstliick 2 zur
Ringelektrode 3 und schaltet hierbei die nun vom Ab-
schaltstrom durchflossene Spule 4 ein (vergleiche die
rechte Seite von Fig. 1). Das magnetische Feld der Spule
bewirkt eine Rotation des Schaltlichtbogens 17 um die
Schaltstlickachse. Hierbel wird LOschgas in der Hochstrom-
phase stark erhitzt, wodurch zugleich auch der Druck des

L&schgases ansteigt.

Das erhitzte, unter hohem Druck stehende LOschgas wird im
Ringraum 6 gespeichert. Ein Teil des in dem Ringraum 6
gespeicherten L&schgases gelangt liber die Oeffnung 13 in
den Ringraum 7, in dem es auf den Kolben 15 eine in Aus-
schaltrichtung wirkende und somit den Schalterantrieb
unterstiitzende Kraft ausiibt. Hierdurch wird verhindert,
dass der Kolben 15 gegen den durch Aufheizung bewirkten
Druckaufbau des LOschgases arbeitet und es so zu einer

Antriebsabbremsung kommt.

Gleichzeitig wird das im Ringraum 8 befindliche frische
Loschgas komprimiert und strdmt, wenn die Heizwirkung
des Lichtbogens 17 bei Anndherung an den Stromnulldurch-
gang nachlédsst, in der durch Pfeile ange-
gebenen Richtung lber den Ringkanal 138 zum Ringkanal 12
und mischt sich dort mit dem nun ebenfalls aus dem Ring-
raum 6 stromenden erhitzten Ldschgas. Die Vermischﬁng
des frischen und des heissen L&schgases wird dadurch
noch unterstlitzt, dass die Ringriume 6 und 8 durch die
ringférmige Wand 14 voneinander getrennt sind, und dass
die Wand 14 eine in den Ringkanal 12 hineinragende Kante
19 aufweist. Die Kante 19 verursacht eine turbulente
Grenzschicht zwischen frischem und heissem L&schgas und

férdert dadurch deren Vermischung.
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Vom Ringkanal 12 wird das unter hohem Druck stehende,
aber erheblich abgekihlte L&schgas in die zwischen dem
beweglichen Schaltstiick 1 und der Ringelektrode 3 be-
findliche L&schstrecke geleitet, wo es den Lichtbogen
bis weit Uber den Stromnulldurchgang hinaus besonders
wirkungsvoll bebldst und anschliessend {iber die dilsen-
formige Oeffnung des Abbrandkontaktstiickes 1 in einen

Expansionsraum gelangt.

In Fig. 2 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel des erfin-

dungsgeméssen Schalters dargestellt.

Im Gegensatz zur Fig. 1 ist hier eine Aufsicht auf einen
Schnitt durch die Kontaktanordnung eines Schalters ge-
zeigt,-bei dem die Aufheizung des L&schgases nicht durch
einen rotierenden, sondern durch einen zwischen dem be-
weglichen Schaltstiick 1 und einem Vollkontaktstiick 2 ge-
zcgenen Lichtbogen bewirkt wird. Hierbei ist der Iso-
lierstoffkSrper 5 als Diise ausgebildet. Verglichen mit
den fibmessungen des als Aufheizvolumen wirkenden Ring-
raums 6 welst der Kolben 15 einen kleinen Querschnitt
au?, so cdass es bel der Kompression von frischem L&sch-
gas im Ringraum 8 wegen des starken Druckanstieges in

der Hochstromphase beim Schalten starker Strdme zu Xeiner
Antriebsabbremsung kommt. Kurz vor dem Stromnulldurchgang
kommt es zur Vermischung des frischen und des aufge-
heizten L&schgases im Ringkanal 12 und, bedingt durch

das Vorhandensein zweier Diisen, nidmlich der Dlise 5 und
des dlisenfdrmig ausgebildeten hohlen Kontaktstlickes 1,

zu einer doppelten Beblasung des Lichtbogens 17.

Die in Pig. 3 gezeigte Ausflihrungsform des erfindungsge-
médssen Hochspannungsleistungsschalters entspricht im

wesentlichen der Ausfihrungsform gemidss Fig. 2, weist
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jedoch wie der Schalter gemdss Fig. 1 einen Kolben 15
auf, dessen vom Ringraum 8 abgewandte Fliche zur An-
triebsunterstiitzung wieder den mit dem Aufheizvolumen 6
verbundenen Ringraum 7 begrenzt. Bei dieser Ausfiihrungs-
form des erfindungsgemdssen Hochspannungsleistungs-
schalters hat es sich als besonders vorteilhaft erwiesen,
den Kolben 15 so auszubilden, dass diese Fliche die

grossere Fliche eines Differentialkolbens ist.
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Patentanspriche

1. Hochspannungsleistungsschalter mit einem beweglichen

(1) und mindestens einem weiteren Kontaktstiick (2, 3)
welche Kontaktstiicke (1, 2, 3) bei einem Schaltvor-
gang eine L&schstrecke begrenzen, in der ein Licht-
bogen (17) brennt, sowie mit einer Kolben-Zylinder-
Kompressionsvorrichtung, in deren Kompressionsraum
kzltes L&schgas verdichtet wird, einem Aufheizvolumen
in dem durch den Lichtbogen (17) infolge Aufheizens
komprimiertes LOschgas gespeichert ist, und minde-
stens einer Dilise, durch deren Oeffnung bei einem
Schaltvorgang komprimiertes LOschgas in einen Expan-
sionsraum strdmt, dadurch gekennzeichnet, dass das
bewegliche Kontaktstiick (1) starr mit einem das
Volumen des Xompressionsraumes verdndernden Teil

(15) der Kcmpressionsvorrichtung verbunden ist, und
dass der ¥Xompressionsraum und das Aufheizvolumen in
e’nen gemeinsamen Ringkenal (12) miinden, welcher

Teil einer Mischvorrichtung flr heisses und kaltes
Léschgas ist und den Kompressionsraum und das Auf-

heizvolumen mit der L8schstrecke verbindet.

Hochspannungsleistungsschalter nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mindungen (9, 11)
des Kompressionsraumes und des Aufheizvolumens im
Ringkanal (12) durch eine ringfdrmige Wand (14) von-
einander getrennt sind, und dass die- Wand (14) eine
in den Ringkanal (12) hineinragende Kante (19) auf-

weist.

Hochspannungsleistungsschalter nach einem der Patent-
anspriiche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der

Ringkanal (12) von dem beweglichen Kontaktstiick (1)
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und einem mit dem beweglichen Kontaktstiick (1) ver-

bundenen Isolierstoffkdrper (5) begrenzt ist.

Hochspannungsleistungsschalter nach Patentanspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kompressionsraum
durch den Kolben (15) der Kompressionsvorrichtung
in zwel Ringrdume (7, 8) mit gegenliufig verinder-
lichen Volumina unterteilt ist, von denen der eine
Raum (8) mit dem Ringkanal (12) und der andere Raum

(7) mit dem Aufheizvolumen verbunden ist.

. Hochspannungsleistungsschalter nach Patentanspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass der Kolben (15) als
Differentialkolben ausgebildet ist, dessen grissere
Kolbenflidche den Raum (7) begrenzt, welcher mit dem

Aufheizvolumen in Verbindung steht.




0067460

- 1/5 -

_—20

Fig. 1



0067460

- 2/3 -

/777272222

‘ ////////////////////////////////////,A

|

)

///// N

SRR

\\\2////%//////////////////////

§§

N NN NN

WWW\ ‘\ A NANANANAN
N\ N N

VAN 20 N S . YA N NN /W//// //// //// /wL

u/ / TN AN Y -

FAN

AN AN /Nf

/

5 1. &)

o —

/

15

TTTTT7 77777 AT T 77 77777

Fig. 2



0067460

- 3/ -

~A////,/4 e e < //t/xﬂ.l/v
SO N Y .
\\\\\\\\\\\\\\\ ’,
\ m,//,,,/// \
/////////////\ ///
s T Z I T 7T
/////Vl/\ \\H\\\\A\K\/\\\\!\;x\
y =/

Fig. 3



EPA Form 1503. 03.82

0067460

E disch - ummer der Anmeldun
.0) uropaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT o derAnmeldung

Patentamt

EP 82 20 0527

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

A Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. CI. 3)
Y EP-A-0 021 951 (MERLIN & GERIN) i H 01 H 33/91
*Seiten 10 und 11*
Y DE-A-2 349 263 (B.B.C) 1
*Seite 9, Absdtze 3 und 4; Seiten
10 und 11*%*
A CH~A- 568 649 (SPRECHER & 1
SCHUH) -
*Spalte 3, Zeilen 5-66; Spalte 4,
Zeilen 1-12%
A |DE-A-2 404 721 (B.B.C) 1

*Seite 5, Absatz 4; Seite
Absatz 6%*

6,

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Ci. 3)

H Ol H 33/00

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellt.

B"ﬁﬁmﬁ%’& G Absdr%u_s-déténl djs?r9 Ré%erche

Profer
JANSSENS DE VROOM P.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet :

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie '

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

ro

. alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Grunden angefihries Dokument

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

. Zwischenliteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

—“D0OP>» <X

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

